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19/08/2021
GALA 9. SYMPHONIE VON BEETHOVEN

Die letzte Première des 98. OPERNFESTIVALS 2021 in der ARENA von VERONA ist eine Würdigung des Bonner Genies und eine Erinnerung an EZIO BOSSO, im Hinblick auf einen Neuanfang
Erina Yashimas Debüt an der Spitze des Orchesters und des Chors der Stiftung Arena mit einer Top-Gesangsbesetzung für die Ode an die Freude: Iniesta, Barcellona, Pirgu und Pertusi
Auf den digitalen Bühnenbildern begleiten die historischen Fotografien der Stiftung Alinari aus Florenz die letzte Symphonie von Ludwig van Beethoven 
9. SYMPHONIE von Beethoven
Sonntag 22. August, 21.30 Uhr
Arena von Verona
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Das Publikum der Arena von Verona, 2021 © Ennevi/Stiftung Arena di Verona 
Ein groβes, einmaliges musikalisches Ereignis umschlieβt den Geist des 98. Opernfestivals 2021: die Arena von Verona wird zum Symbol und Leitbild der Wiedergeburt Italiens unter der Schirmherrschaft des italienischen Kulturministeriums, mit den Bildern der Stiftung Alinari, den Versen Schillers und den Noten Beethovens, eine Botschaft von Freude, Brüderschaft und Hoffnung. Einzige Aufführung Sonntag 22. August um 21.30 Uhr, das Event ist bereits sold-out. 
Die letzte vollendete Symphonie von Ludwig van Beethoven (1770-1827), die nur dreimal in der Geschichte des Festivals aufgeführt wurde, kehrt für einen einzigen Abend in die Arena zurück und ist von tiefer symbolischer Bedeutung geprägt. Anfänglich stand das Ereignis auf dem Spielplan des Festivals 2020, um den 250. Jahrestag der Geburt des Komponisten zu feiern und am Pult hätte Ezio Bosso dirigieren sollen, der seine Teilnahme persönlich dem Publikum anlässlich der triumphalen Aufführung der Carmina Burana in der Arena von Verona mitgeteilt hatte. Mit der Neuprogrammierung des Spielplans aufgrund der Pandemie und des vorzeitigen Ablebens von Maestro Ezio Bosso wurde das Ereignis auf den 22. August des Festivals 2021 verschoben. In Erinnerung an Ezio Bosso wird die junge deutsche Dirigentin japanischer Herkunft Erina Yashima die Aufführung leiten; sie ist z.Z. mit den Spitzenorchestern der Vereingten Staaten engagiert, zu Beginn  an der Seite von Riccardo Muti mit der Chicago Symphony Orchestra und anschlieβend als “Assistant Conductor” der Philadelphia Orchestra. Das Podium der Arena konnte im Laufe des Festivals 2021 eine noch nie dagewesene Frauenquote verzeichnen: nach der Voraufführung unter der Leitung von Nil Venditti und der ergreifenden Messa da Requiem von Verdi mit der musikalischen Leitung von Speranza Scappucci, bestätigt das Debüt in der Arena von Erina Yashima den aufmerksamen Blick der Stiftung Arena auf Gegenwart und Zukunft der interessantesten internationalen Talente ohne jeglichen Geschlechtsunterschied. Die Neunte, lange Zeit ersonnen und komponiert zwischen 1822 und 1824, stellt eine revolutionäre Bestrebung dar, was die Zusammensetzung und den Umfang der Sinfoniekomposition betrifft, die für immer radikal erneuert wurde: Beethoven machte seine Experimente in der Anwendung von vorher unbekannten Themen, Rhythmen und Klangfarben und fügte eine auβermusikalische Gruβbotschaft ein, den Text der Ode an die Freude von Friedrich Schiller (1759-1805), die er vier Gesangssolisten und dem Chor anvertraute. Vor der Uraufführung am 7. Mai 1824 im Theater an der Wien war niemals eine menschliche Stimme in eine sinfonische Komposition eingedrungen. Das bei der Uraufführung anwesende Publikum begrüβte Beethoven, der bekanntlich bereits ertaubt war, nicht mit dem üblichen Applaus, sondern mit schwenkenden Taschentüchern. Seit jenem Tag, auch wenn eine Ausnahme nach klassischem Maβstab, wurde die Neunte Symphonie zum Meilenstein und zum Boden der Gegenüberstellung für alle späteren Komponisten, von Mendelssohn bis Mahler, von Berlioz bis Šostakovič. 
Die Sinfonie, in der Haupttonart von d-Moll mit einer Gesamtdauer von 80 Minuten, berücksichtigt die klassische und romantische Trennung in den vier Sätzen: Erwartung und Heroismus prägen das Allegro non troppo, un poco maestoso; es folgt das berühmte Scherzo Molto vivace mit den donnergrollenden Pauken und dann das Adagio molto e cantabile als besinnliche Oase, beinahe ein Gebet, Variationen, die ineinander flieβen. Eine weitere Revolution ist in der Struktur des Finale zu entdecken, das zyklisch die Themen der ersten drei Sätze wieder aufnimmt, um diese in ein Rezitativ einzubinden, zuerst nur mit Orchesterbegleitung und anschlieβend mit dem Aufruf des Baritonsolos  «Oh Freunde, nicht diese Töne !» dem der Chor und die anderen Gesangssolisten erwidern, die Freude und die universale Brüderschaft in den Versen Schillers lobpreisend, wobei äuβerst unterschiedliche und unvorhersehbare Musikthemen und Stimmungen gestaltet werden, vom Militärmarsch zum Kapellenchor und der Fuge. Im Zeichen der allegorischen Freude verbreitet der Odentext eine noch konkretere Botschaft: «Seid umschlungen, Millionen!». Protagonisten sind auβer dem Orchester der Stiftung Arena im vierten Satz der Chor unter der Leitung von Vito Lombardi und die vier herausragenden Gesangssolisten: der Sopran Ruth Iniesta, umjubelte Liù an der Seite von Netrebko und Eyvazov, der Mezzosopran Daniela Barcellona und der Tenor Saimir Pirgu, beide eindrucksvolle Interpreten des Belcanto, weltweit sehr gefragt und bei ihrem Saisondebüt in der Arena, der sachkundige Bass Michele Pertusi, vor kurzem Sieger des internationalen Gesangwettbewerbs Maria Callas. 

Zum Abschluss der ideellen Reise durch Italien im Zeichen des Schönen längs des Festivals hat die Stiftung Arena di Verona zur Begleitung der Neunten Symphonie an eine Bilderroute gedacht, die zusammen mit der Stiftung Alinari aus Florenz dank dem Videodesign von D-wok gestaltet wurde; Gegenstand der digitalen Bühnenbilder ist ein symblischer Exkursus durch die schönsten Plätze Italiens und der Welt, die in Schnappschüssen von besonderem historischen und sozialen Wert verewigt wurden. 
«Wir sind stolz darauf, dem Publikum der Arena ein einzigartiges Ereignis bieten zu dürfen, das dem gröβten Meisterwerk Beethovens gewidmet ist, eines der bekanntesten und meistaufgeführten Werke des klassichen Repertoires - äuβert der Bürgermeister von Verona, Federico Sboarina, Vorsitzender der Stiftung Arena -. Eine Sinfonie, die Jahrhunderte durchwandert hat, in den weltweit gröβten Theatern aufgeführt wurde, zum Soundtrack für Filme und Shows wurde, die jedermann erkennt dank der Macht der Ode an die Freude. Gewiss wird dieses Sinfoniekonzert in unserem Publikum unvergessliche Emotionen hervorrufen. Ein Dank geht an die Besetzung, an das Orchester und den Chor der Stiftung Arena, die kulturelle und künstlerische Spitzenleistungen auf internationalem Niveau verkörpern ».
«Dieses Meisterwerk live zu hören ist immer als Privileg anzusehen – meint Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung Arena di Verona – aber diese Aufführung ist für uns alle von der Stiftung Arena voller Bedeutung und Emotionen. Sie ist als Hommage für Beethoven und gleichzeitig auch für unseren Freund Ezio aufzufassen, der an die Macht der Musik und des Nachempfindens geglaubt hatte. Wir möchten ihn auf diese Weise ehren, sein Engagement und seine Leidenschaft, die ihn auszeichneten in seinen Bemühungen, das Schöne all denen zu bieten, die glaubten es wäre ein Privileg von Wenigen: dies war auch eines unserer Ziele im Rahmen des diesjährigen Festivals. Unser gröβter Wunsch für die Arena und ihr Publikum, für die italienische Kultur- und Theaterwelt, für unsere Erde ist der Wunsch, der in den Versen Schillers und in Beethovens Musik verborgen ist und alles umfasst: man möge sich mit Freude umschlingen und nicht mit Angst, sondern mit Hoffnung in die Zukunft blicken». 
www.arena.it
#inarena

Besonderer Dank geht an alle Sponsoren, die auch in diesen schwierigen Zeiten ihren wertvollen Beitrag zur Unterstützung der Stiftung Arena und ihres prestigereichen Festivals zugesichert haben.
Zuallererst Unicredit, die Bank, die seit über 25 Jahren an der Seite unseres Theaters steht in der Rolle des “Main Sponsor” sowie die elektronische Kartenausgabe betreibt und Partner in allen Förderungstätigkeiten des Festivals ist. Wir danken ausserdem Calzedonia, Volkswagen Group Italia, DB BAHN, RTL 102.5 und heiβen PASTIFICIO RANA, new entry unter den Sponsoren willkommen. 

EIne Sonderanerkennung geht an alle Firmen, Unternehmer, freiberuflich Tätigen und privaten Bürgern, die sich der in den letzten Monaten von der Stiftung Arena gestarteten Fundraisingaktion “67 Säulen für die Arena von Verona” und #iosonolarena angeschlossen haben.

Informationen 

Pressebüro Stiftung Arena di Verona

Via Roma 7/D, 37121 Verona
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939 

ufficio.stampa@arenadiverona.it - www.arena.it 
Press and Media Advisor Alessia Capelletti mit Marina Nocilla 

consulenti@capelletti-moja.com 

Tel. +39 347 5801910 / Tel. +39 338 7172263

Kartenbüro
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona

Tel. (+39) 045 59.65.17 - Fax (+39) 045 801.3287

biglietteria@arenadiverona.it - www.arena.it
Call Center (+39) 045 800.51.51 

Vorverkauf Geticket
Sonntag, 22. August ∙ 21.30 Uhr
9. SYMPHONIE von Beethoven

Dirigentin Erina Yashima
Neunte Symphonie in d-Moll , op. 125 "Corale" für Gesangssolisten, Chor und Orchester 

Musik von Ludwig van Beethoven


I. Allegro ma non troppo, un poco maestoso  -  II. Molto vivace  -  III. Adagio molto e cantabile  -  IV. Presto - Allegro assai – Rezitativ für Bariton: O Freunde, nicht diese Töne – Chor: Freude, schöner Götterfunken (Allegro assai)
Sopran Ruth Iniesta  -  Alt Daniela Barcellona
Tenor Saimir Pirgu   -  Bass Michele Pertusi
ORCHESTER und CHOR der STIFTUNG ARENA DI VERONA

Videodesign und digitale Bühnenbilder D-wok
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